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MchwmMcher Geil.
i86tt am Isonzo.

Ocfccht bei -Versa a m 2U. Z u l i .

jllhre ^ ^ seitgcinäß, daran zu erinnern, daß im Kriegs
^Mnd ' ^ ^'^ ^ ^ " Jahreszeit und unter ähnlichen
lichtn y!̂  ^'^ b"^e gegm unseren alten und beharr-
Leinacht ^ " ^ ^""' einer geringen Armeegruppe Front
>vie heû  . " '""ble, um den Rücken der Hauptarmec,

Nack ^" ^usllsch-Polen, damals bei Wien zu decken,
herrlich»? ^ Niederlagen in Böhmen mußte trotz des
Endlich ^ ^ bei Custoza, um durch dlc Abwehr eines
lebten un? . ""auübcrganges bei Wien die Ncsidenz zu
^barw ^ " Umschwung der Lage herbeizuführen, die
festgehM^ ^ u dem Feinde bisher streitig gemachten und
Flusse ?! ^ " ^ n verlassen, um nach Wien zum An^

^. ^ die dort angelangte Nordarinec zu ziehen,
^stsstm ^ " ^ ^ ^ ^ ^ überlassen und an unserer Süd-
llrn^e ns,̂  " ^ isonzo, verblieb nur das von der Süd-
l°na m , ^ " " l e Korps M a r o i ^ . Die Festungen Ve-
bis ii,w 3 ' ^ - Mantua, Legnago und Venedig blieben

Un? "liodensschlusse österreichisch,
dini ss,3 ^ " ' Vcschl des Generals der Artillerie Cial-
Vtann) / " ^ ^'uee von ftnf Armeekorps (180.00(1
den Is^^'^ ^^ Gegend von Verona gegen Mine und
Ncbrw " ^ 5""" - Die Avantgarde bildete die Kavallc-
Vif^ ^ Na Forest. Dieser Armee folgte der König

^Manuel mit 84.0M Mann.
loiöiö ^"chischcrseits wurde Feldmarschalleutnant Ma-
^ ^ ^ bisherige Kommandant des 7. Korps, mit
^ den c>. ^ l e im Süden betraut; er hatte sein Korps
l"n dem N ä" .^' l " b " " und dort Stellung zu nehmen,
Echranlen ^ ' " aen ^ ^ italienischen 5̂ >eeres möglichst
" " ld ie? ,^ ' ^ ^ ' - Momentan zur Verfügung waren
lachen̂  "^""oe kahlen, die Görz besetzte, und ein Dc-
^te, dan ^ - ^ " " " ^"laislon in Corinons vorgeschoben
Doherdo ^- Brigade Hayduk am Platcanfußc von
'̂den 3 z " ^adista, Sagrado und Monfalcone. Von

^üzzz^^Nndm hatte etwas Kavallerie vor der Front

Posto gefaßt. Bald wurden andere geringe Kräfte heran-
gezogen und dem Korpskommando unterstellt, und zwar
die schwache Brigade Wagner aus Trieft, Brigade Ru-
dolf in Pola und Pesw in Fiume. Durch herangezogene
Verstärkungen erreichte das Korps am Isonzo den Stand
von zirka 25.000 Mann, von denen 20.000 Mann I n -
fanterie, 350 Reiter und 48 Geschütze streitbar waren.

Diesem Korps und den in Tirol und Kärnten stehen-
den wenigen l. und l. Truppen gegenüber überschwemmte
nach und nach die ganze italienische Armee das Vene-
ticmischc.

Palmanova als Festung befand sich noch in unserem
Besitze und jenseits der innehabenden Aufstellung.

Die Brücken über den Isonzo bei Gärz und Sa-
grado, dann die über den Torre und Iudrio bei Versa
wurden zum Verbrennen und Sprengen hergerichtet.

Die gegen Westen ausgesetzten Vorposten hatten
ihren Rückhalt in Romaus, wohin, als der Feind in
dieser Richtung sich näherte, je ein Bataillon Erzherzog
Ludwig Viktor Nr. 65 und Baron Napp Nr. 70, 2V-
Eskadronen Württemberg-Husaren, und zwei Kavallerie-
geschütze unter Kommando dc«ö Obersten Török ab Erdöd
von Württemberg-Husaren disponiert wurden, sowie
weiter in Cormons, wo ein Bataillon stationiert war.

Bei einem ernsthaften feindlichen Angriffe hatten sich
die Brigaden vorerst in Görz, Sagrado und Mouscücone
zu konzentrieren.

Die Palmanova mit Sagrado verbindende Chaussee
führt durch die mit italienischer Helolultur bedeckte Ebene
des unteren Isonzo und berührt die Orte Visco, San»
Vito, Versa und Romans. Bei Versa übersetzt sie mittelst
solder Holzbrucken die Regcubäche Torre und Iudrio.
Die Torrcntcn find während ihres ganzen Laufes von
Schutzdämmcn begleitet, welche die Verteidigung der
Brücke sehr begünstigen.

Feldmarschalleutnant Baron Maroni« hatte schon
an, 24. Kenntnis erhalten, daß Wafs<mslillstandKverhand-
luugcn im Zuge seien, und war am 25. spät abends tele-
graphisch von dem Abschlüsse der Verhandlungen benach-
richtigt worden.

Die am weitesten vorgeschobenen Abteilungen konn-
ten nicht mehr davon verständigt wrrdni, daher es noch
am 26. zu einem letzten hartnäckigen Zusammenstoß kam,

Oberst von Töräk, vom Anrücken feindlicher Vor-
iruppen in die nächste Nähe verständigt, beschloß, eine

große Streifung durchzuführen, dabci mit der Festung
Palmanova in Verbindung zu treten und einen eben
angelangten für die Besatzung der Feswng bestiimnten
Ergänzungstransport in dieselbe zu werfen.

Die Truppen setzten sich am Morgen des 2i». oon
Versa über Visco nach Palmanova in Marsch, wobei
sich nur in südlicher Richtung einzelne feindliche Pa-
trouillen zeigten. I n der Feswng angelangt, wurde eine
einstündige Rast gehalten, dann der Rückweg angetreten,
und zwar mit Rücksicht auf Meldungen, daß starke feind»
liche Kräfte, 30.000 bis 40.000 Mann, südlich der Fe-
stung über Ecrvignano gegen den Isonzo im Anmärsche
seien, auf dem mehr nördlich gelegenen Wege über Fck-
micco und Nogaredo, um dort einen Übergang übel dtn
Torre und Iudrio zu gewinnen.

Von Ialmicco aus detachierte Oberst v. Töröl eine
Kompanie Nr. 65 und eine Husareneskadron unter Ge-
licralstabshaufttmllnn Thyr gegen Viscone in die linke
Flanke, während das Gros direkt auf Nogarcoo rückte.
I n der Nähe dieses Ortes gewahrte die Vorhut um halb
12 Uhr einige Bersaglicri, die sich in dm Ort zurück-
zogen. Aber bald darauf wurde daselbst ein schwacher
feindlicher Posten niedergemacht ober gefangen genom-
men.

Währenddessen war die Kolonne Thyr vor Viscone
am Torre angekommen, wo die Husarenpatroiiillen 700
bis 800 Schritte nördlich des Weges, an der Chaussee
nach Udinc gleichfalls den Feind fanden. Es brach so-
fort eine Abteilung Lancicri vor; die hinter Gräben und
Hecken an der Chaussee eine Feucrlmie bildende Kom-
panie Nr. 65 empfing sie jedoch mit zwei Salven, die
Husaren attackierten und warfen sie bis an die weiter
rückwärts befindliche Infanterie, die, wie ys scheiint,
eines Angriffes nicht gewärtig, von den Husaren eben-
falls zum Teile durchbrochen wurde.

Der Feind stand hier mit beiläufig zwei Bersaylieri-
Vataillonen, einem Lancicri-Rcgiment und mehreren Ge-
schützen. Angesichts solcher Übermicht beschloß Oberst
v. Török, hier den Torre nicht zu übersetzen, sondern sich
weiter südlich zur Chausfecbrückc von Versa zu wenden,
welche zur Zeit noch offen schien. Die Kolonne Thyr
hatte über Nogarcdo dahin zu folgen. Sie wurde im
Marsche zur Hauptkolonnc neuerdings von der feindli-
chen Kavallerie im Rücken angegriffen; doch wiesen die

Km toten See.
Roman von Nobert Kohlrausch.

^ . l3. ssoilsehUNg.) (Nachdruck uerbolen.)

"Nein ^ " " " " ' ^ nehört?"
. . .Einn/3 '°"bte nicht, was ich gehört haben sollte."
> ihn n i ^ " ' ^ ' " " schrei, einen Hilferuf - ich

^ "e ick , ^ ^ ' b c " - Ich saß in meinem Zimmer,
^ ^'Nittell^ '̂ ." sichtbaren Ton. Es war, als wenn
> ' er cn,s . ^ ^ " ' °^nen Fenster wäre, oder als
>> ich f. ^ Mauern hervorkäme. I n meinem Leben

' "°n I h n e n ^ " ^ ' " " ^ noch nie gehört. Und

° ^ l M n f t ' ^ ^ " " Aaronin, Wir haben freilich ein
"5 nach i ? ^sftrochen, und unser Zimmer liegt ja

l, "N"n O s ! ^ " " Seite."
inss/"d wecken ^ ^ ' ^"se" Sie mir auch die anderen

3 ' lassen S i e " . ? ^ " " " " ' " " " " " ^10" schlafen
3 ü" Park .'.^ 7 ) n eine Laterne mitbringt; wir

t e i ^ e Vmoni l ? ^ " ' " " s dieser Ton bedeutet hat."
dem?"Uef i h r ^ / V "nnlos, ohne Pause; ein Zit-
^ ^ " n muck " " - 6'"N ging der Diener nach
^ sch I . ' " ein " r . " ! ' 'em er gekommen war; die
von ^ ächtete allein ' ^ schritte ihm nach, als wenn
v e r s . ? ^ berbeineri/l ^" ^ " ' ^ " " " "bcr, als sich die
< ^ e l t h a t t ^ H ^ r " " n m Dienstboten um sie
^be ^ " b ienen ^ V ° te sie die Frage von vorhin,
^ m . ^ e m e i n e s ss_I, 's. jenen Schrei vernommen

" h hier die A n t w ? ' " " ' allgeniejlnes Verneinen

I m Sprechen waren sie bis ins Treppenhaus zurück"
gegangen; Franz hatte sich durch den einen der beiden
Hauptausgänyc, der nach dem Hofe zu lag, entfernt, um
den Gärtner zu rufen. Auf das erste, lebhafte Durchein-
ander von Fragen uud Antworten war ein tiefes, drük-
lcndcs Schweigen gefolgt. Gerade lintcr der großen,
schmiedeeisernen Laterne in der Mitte des Fwrs, die
helles Licht auf die Mcnschengrupftc darunter nieder-
schüttetc, stand die Varonw, hoch aufgerichtet, aber toten-
bleich. Gleich einer breiten, goldigrötlichen Krone lag ihr
Haar auf dem Kopf; unter dunklen Augenbrauen hervor
schauten aus dem weißen Gesicht ihre blanschwärzen Au-
gen mit starrem Ausdruck in eine geheimnisvolle Ferne.

Jetzt meldete sich mit vorsichtigem Näuspern der Kut-
scher zum Wort; jeder Ton hallte seltsam wider in dem
hoch hinansicigenden Treppenhaus. Leise und rauh, mit
einer deutlichen Scheu vor der eigenen Stimme begann
der alte Mann zu sprechen. „Frau Baronin haben uns
gefragt, ob wir nichts gehärt haben - was Besonderes,
Unheimliches. Und wir haben geantwortet, wie es richtig
war, das; wir nichts gehört haben. Frau Baronin haben
aber nur wegen heute gefragt — "

„Wegen heute, gewiß."
„Ja natürlich, aber —"
„Aber was?"
„Wcun Frau Baronin gefragt hätten, ob man hier

noch niemals etwas derartiges gehört hätte, dann wäre
wohl auch anders geantwortet worden."

„Wieso? Was meinen Sie"?

„Ja, es ist nun so drei Wochen ungefähr her. Wir
wGrcn gerade vor dem ersten Hcuschnitt, aber wir hatten
damit noch nirgends angefangen, noch >in leiner einzigen
Stelle. Das ist nämlich wichtig, das darf nan dabei nicht
vergessen. Da hat eines Tages der Gärtner — abcr da
kommt er ja selber. Da kann er "s der Frau Baronin
auch selbst erzählen."

Mit einem schweren Geräusch, das den hier hausen-
den Widerhall abermals weckte, hatte îch die große Ei-
chentür nach dem Hofe hin geöffnet, und mit dem Diener
zusammen, der cine brennende Laterne trug, war der
Gärtner eingetreten. (5r war nach seinem Aussehen der
älteste von allcu Anwesenden, wcißtöpfia und hager,
aber mit gesundem, von Regen und Sonne aebräuMcm
und gegerbtem Gesicht. Er hatte sich wohl schon schlafen
gllcgt gehabt; noch im Eintreten zog cr sich seine graue
Joppe über ein blaues, gestricktes Hemd. Er wutzle uê
rcits durch den Diener, worum es sich handelte lonn e
der Baronin aber nur sagen, daß <mch ^ " o n dem ^
beimnisvollen Tone nichts gehört habe ^ ' e >>>'» ^
ihn, als er sich dari.bcr noch " N « Klassen " A e , m

^ic gehen voran, ?5ranz.
lFortschung folgt.)
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Husaren mit ungemeiner Bravour und wiederholten AI
backen die sehr überlegene Reiterei zurück.

Indessen war die Spitze des Gros in die Nähe der
Torrc-Brücke gelangt und hatte auch hier den Feind ge-̂
funden. Eine zurückgelassene Kompanie Nr. 70 war nach
10 Uhr vormittags angegriffen und verdrängt worden;
es war somit dem Detacheinent der Weg zum Isonzo
verlegt. Nun meldete noch eine Husarenpatrouille, daß
auch auf der Chaussee von Visco her, also von Westen
im Rücken der Hauptgruppe, eine starke feindliche Ko-
lonne im Anmärsche sei.

Das Streifkommando war somit von drei Seiten her
durch überlegene feindliche Abteilungen eingeschlossen
und befand sich in einer sehr kritischen Lage, aus der
nur Umsicht und Kühnheit führen konnte. Nach späteren
italienischen Angaben war die Kavalleriebrigade La Fo-
rest in drei Kolonnen, jede aus einem Lancieri-Regiment,
zwei Bersaglieri-Bataillrmen und einer Batterie beste-
hend, vorgerückt.

Oberst v. Török beschloß, durch -inen Sturm die
Brücke zu öffnen und dem von Norden und Westen dro-
henden Angriffe inzwischen mit seinen Husaren-Eskadro-
nen, welche an der Chaussee-Abzweigung Mich S. Vito
aufgestellt wurden, zu begegnen.

Diese letzteren wurden bald angegriffen, und zwar
von Nogaredo und Visco her durch nicht weniger als
zwei Lancieri-Regimenter, deren vorgeschobene Eskadro-
nen viele Male auf der Chaussee vorrückten, aber immer
wieder durch die Husaren zurückgeworfen wurden.

Inzwischen ging das vierte Batnllon Nr. 65 in Di-
visionstolonnen zu je zwei Kompanien auf und zu bei-
den Seiten der Chaussee gegen die Brücke vor. Der
Damm am rechten Torre-Üfer war mit einer dichten
Kette Bersaglieri in der Ausdehnung von 200 bis 300
Schritten besetzt; südlich davon stand ?ine Kavallerie-
abteilung. Die Stärke des Gegners auf diesem Punkte
schien etwa ein halbes Bataillon Infanterie und zwei
bis drei Lancieri-Eskadronen.

Ungefähr 200 Schritte vor der feindlichen Aufstel-
lung augelangt, wurde die auf der Chaussee vorgehende
Division von einer schwächeren Abteilung dieser feind-
lichen Kavallerie attackiert. Sie empfing jedoch den Geg-
ner in fester Haltung, gab auf 30 bis 10 Schritte die De-
chargen und schlug den Angriff ab.

Kurz darauf ging aber die ganze Reiterei von der
Brücke vor und es gelangten die mittlerweile vorgenom-
menen und etwa 700 Schritte vor der feindlichen Auf-
stellung placierten Geschütze in große Gefahr; sie waren
noch nicht schußbereit, als die feindliche Kavallerie auf
der Chaussee vorprellte und die Geschütze erreichte.

Doch auch dieser gefährliche Angriff wurde zurück-
geschlagen.

Zunächst warf sich die Geschützbedeckung (30 Husa-
ren) mit Aufopferung dem Feinde entgegen und brachte
ihn -^ vereint mit dem verzweifelten Widerstand der Ar-
tilleriemannschaft, die mit dem Ladezeug verteidigte —
Zum Stehen. Das Bataillon Nr. 65, dann eine Division
Nr. 70 hatten unterdessen in. den Chausseegräben dichte
Schützenlinien beiderseits der Straße gebildet und be-
schossen mit einem mörderischen Feuer die feindliche Rei-
terei, die, in dem Defile zusammengepreßt und unfähig,
sich zu bewegen oder zu wenden, außerordentliche Ver-
luste erlitt; endlich ließ auch noch Oberst v. Török durch
eine rasch herbeigezogene HusarenabteHlung angreifen.
Die Toten und Verwundeten der feindlichen Ka-
vallerie bedeckten im vollsten Sinne des Wortes die
Straße. ^

Nun rückten die Bataillone Nr. 95 und 70 gegen die
Brücke umfassend vor, worauf der Feind dieselbe räumte.

Die kaiserlichen Truppen, die sich den Übergang so
mutig erstritten, passierten die Brücke, ralliierten sich und
gingen dann, gedeckt durch eine Halbeskadron, die noch
einige Zeit am rechten Ufer des Torre blieb, und durch
eine Division Nr. 70, die die Brücke hielt, auch über den
Iudrio zurück, an dessen Brücke bei Versa das vierte Ba-
taillon Toskana Nr. 66 eingetroffen war.

Die erwähnte Halbeskadron, die zuletzt dm Rück-
marsch antrat, wurde, in der Nähe der Brücke angelangt,
von Visco Her wieder attackiert; sie warf jedoch die feind-
liche Kavallerie zurück und verfolgte sie einige hundert
Schritte weit.

Die Vorgänge an der Brücke von Versa waren Ur-
sache geworden, daß Feldmarschalleutnant Maroi«i« nach-
mittags die Brigaden Wagner und Hayduk in die Stel-
lung von Sagrado, die Brigade Dahlen von Görz gegen
Romaus und Fratta disponierte. Nach dem Gefechte,
und da mittlerweile keine Zweifel mehr über den Ab-
schluß der Waffenruhe herrschen konnte, wurden alle
Truppen wieder in ihre Dislokationen zurück versetzt.

Der Verlust der kaiserlichen Truppen in dem Ge-
fechte bestand in : 30 Mann tot, 1 Offizier und 50 Mann
verwundet, 83 Mann vermißt. Letztere gelangten zum
größten Teile nach Palmanova.

Der Verlust des Feindes ist nicht bekannt, muß je-
doch sehr stark gewesen sein. 3 Offiziere, 60 Mann und

-40 Pferde wurden gefangen. Unsere Truppen, besonders
die Husaren, hatten bereits zwei Stabsoffiziere und 300
bis 400 Mann gefangen; diese wurden jedoch noch wäh-
rend des Kampfes, als niemand zu deren Bewachung
entbehrlich war, freigelassen.

Wenn das Gefecht bei Versa in dem damaligen gro-
ßen Ringen der Monarchie um ihren Bestand nur
eine unbedeutende Episode darstellt, so ist es insofern
bemerkenswert, als es auch hier, trotz aroß er Übermacht,
den Italienern nicht gegönnt war, wenn auch nur einen
kleinen Sieg an ihre Fahnen zu fesseln. Cialdini soll,
wie damals versichert wurde, bei Erhalt der Botschaft
von diesem neuen Mißgeschick mit Ingrimm seinen Ge-
neralshut zu Boden geschleudert haben, indem er ärger-
lich ausrief: „Was seid ihr für Soldaten? Nicht einmal
ein so kleines Haustein Österreicher könnt ihr unterkrie-
gen?"

Das haben die Alten von 1866 vollbracht. Heute
steht ein anderes Geschlecht in derselben Gegend und
demselben Feind gegenüber; es sieht von der Podgora-
höhe und dem Doberdoplateau hinab auf die Gefilde von
Versa in die Niederung am Isonzo, wo heute, so wie
damals, zur Verteidigung der heimatlichen Scholle und
zur Ehre des Reiches der Kampf tobt. Es stemmt sich
mit Kraft und Ausdauer dem gleichen verhaßten Gegner
entgegen — die Jungen halten schon lange standhaft und
treu Wacht am Isonzo!

V. H.

Politische Uebersicht.
La ibach , 21. August.

Der Deutsche Reichstag ist am 19. d. M. wieder zu-
sammengetreten und hat die erste Lesung der Zchmnilli'
arden-Kreditvorlage begonnen. Reichskanzler von Veti,
mann^Hollwea. hielt eine längere Rede, in) der er unter
stürmischem Veifalle des Hauses auf die glänzenden
Siege der verbündeten Truppen hinwies. Der Reichs-
kanzler gedachte sodann der werktätigen Menschenliebe
der neutralen Staaten Schweden, Norwegen und der
Schweiz beim Austausche der Kriegsgefangenen sowie
des Papstes, der dem Gedanken des Gefangenenaustau-
sches und anderen zahlreichen Werten der Menschenliebe
während des Krieges seine Teilnahme bezeigte. Redner
widerlegte in eingehenden Ausführungen die lügenhaften
Behauptungen der Feinde, daß Deutschland den Krieg
seit langem heimtückisch vorbereitet hätte, und wies unter
Anführung von Aussftrüchen von Diplomaten feindlicher
Länder das Gegenteil nach. Er besprach dann die Außen-
politik Englands und kam zu dem Schlüsse, daß aus
den von ihm veröffentlichten zahlreichen, Dokumenten
klar hervorgehe, daß das Verhängnis dieses menschen-
mordenden Weltbrandes'hätte verhindert werden können,
wenn eine aufrichtige Verständigung mit England zu-
stande gekommen wäre. Redner besprach hierauf die nach
dem Tode des Königs Eduard mit England geführten
Verständigungsverhandlungen und wies u. a. weiteis
darauf hin, daß alle Versuche der Franzosen, die West-
front zu brechen, scheiterten, daß Italien trotz der zahlen-
mäßigen Überlegenheit bisher glänzend abgewehrt wurde
und daß die türkische Armee unerschüttert an der Darda-
nellcnfront steht. Weit im Feindeslande bilden liberal!
unsere Linien einen festen Wall, Wir haben eine starke
Armee zu neuen Schlägen frei und können, furchtlos in
die Zukunft blicken. (Lebhafter Beifall.) Unsere Gegner
laden sich eine ungeheure Blutschuld auf, indem sie ihre
Voller über die wirtliche Lage zu täuschen versuchen.
Der Reichskanzler legte hierauf einzehend dar, daß Ruß-
land, Frankreich und England auf den Krieg vorbereitet
waren, und wies sodann au? seine wiederholten vergeb-
lichen Versuche hin, mit England zu einer Verständigung
zu gelangen. Er gab insbesondere eine ausführliche Dar-
stellung der Mission Lord Haldanes in Berlin, legte ein-
gehend dar, wie nach dem Scheitern der Verhandlungen
mit England die Einkreisungspolitik der Entente fort-
gesetzt wurde, und gab eine Darstellung der Verhandlun-
gen vor Ausbruch des Krieges, der lediglich durch die
russische Mobilisierung unvermeidlich geworden war. Er
sprach die Hoffnung aus, daß die Besetzung der Grenzen
Kongießpolens gegen Osten durch die Verbündeten den
Beginn einer Entwicklung darstellen werde, die die alten
Gegensätze zwischen Deutschen und Polen beseitigen und
das von den Russen befreite Land einer glücklichen Zu-
kunft entgegenführen wird. Der Reichskanzler schloß:
Teutschland muß sich seine Stellung so festigen, daß die
anderen Mächte niemals wieder an eine Einkreisungs-
politik denken. Wir müssen die Befreiung der Weltmeere
für alle Völker erringen. Wir wollen dev Hort des Frie-
dens und der Freiheit der großen und der kleinen Na-
tionen bleiben. Wir wollen den Kampf durchhalten, bis
die Bahn frei wird für ein neues, von französischen Rän-
ken, moskowitischer Eroberungssucht und englischer Vor-
mundschaft befreites Europa. (Stürmischer Beifall.) -
I n der am 20. d. M. abgehaltenen Sitzung hielt der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Dr. Hclfferich eine
längere Rede, worin er sagte, daß die Ausgaben eines

einzigen Monates hart an zwei Milliarden Mark "^
anreichten und um ein Drittel höher seien als die -lu
gaben des Krieges 1870/71. Er kündigte im Verlm
seiner Ausführungen die Ausgabe der Zeichnung
ladungen der neuen Kricgsanleihc für Ende bieses ^
nates an und teilte mit, daß der Überschuß dcs orden-
lichen Etats 1914/15, der im März auf Grund «"M
figer Schätzungen mit 38 Millionen beziffert worden'^
nicht weniger als 219 Millionen beträgt. Redner cM" >
sodann eine Schätzung der Gesamtkostcn des ^ n ^ ^
Die täglichen Kriegskosten sämtlicher Mächte bclB^
sich auf nahezu 300 Millionen Mark, die monatl'^
übersteigen acht Milliarden; für das Jahr kommen, »^
auf rund hundert Milliarden. Auf die Koalition ^
Feinde entfallen fast zwei Drittel, auf Deutschland lw
seine Verbündeten nicht viel mehr als ein ^ n <„u
Gesamtkosten. Österreich-Ungarn brachte bisher nayê
acht Milliarden Kronen auf — eine Leistung, ^e
ssrößte Anerkennung verdient. Der Staatssekretär ,
klärte sodann, daß die reichsdeutschen Banken allerdM
mit der österreichisch-ungarischen Monarchie gewM^
nanzielle Transaktionen abgeschlossen und außerdem
Türken gegenüber die Pflichten des finanziell s ^ < ^
Bundesgenossen erfüllt hätten, aber „geschachert" ^ ,̂
wir mit unseren Verbündeten nicht. Gold ĥ ben -
ihnen nicht abgenommen. Die Behandlung treuer ^ " .
desgenossen als Objekt geschäftlicher Ausbeutung, daf
nicht deutsche Art, das ist britischer St i l . — Der M ^
tag nahm einstimmig in zweiter und dritter Lesung
Kriegskredit an. Der Protest Liebknechts, welcher
der Abstimmung den Saal verließ, wurde mit stürnu!
Heiterkeit aufgenommen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" " ^
Der Kaiser richtete an den Reichskanzler v. NeM" "
Hollwen folgendes Telegramm: „Dank dem 5 ! " ^^
Beistände Gottes und der bewährten Führung des
oberers Antwerpens, Generals v. Veseler, sowie .
heldenhaften Tapferkeit unserer prächtigen Truppe" .^
der vortrefflichen deutschen und österreichisch-ungarl! .
Belagcrungsartillerie ist die stärkste !ind modernste
schc Festung Nowo Georgicwsl unser. Tief ergw
habe ich eben meinen braven Truppen meinen Dan' ^
gesprochen — sie waren prachtvoller Stimmung " ^ ^
Eiserne Kreuze ausgeteilt, alles Landwehr und ^ .
stunn. Es ist eine der schönsten Waffentatcn der A ^
Die Zitadelle brennt. Lange Kolonnen ltzefanaentt^
gcgneten mir auf der Hin- und Rückfahrt. Die ^ l
wurden meist von den Russen auf ihrem Rückzug ^
zerstört. Es war ein erhabener Tag, wofür ich n̂ ^
mut Gott danke. Die Beute in Kowiui stieg auf 6^sel
schütze." — Der Reichskanzler antwortete deM ^ ^
heute mit folgenden Worten: „Eurer Majestät ^?,.Ha' ,
ehrfurchtsvoll für das prächtige Telegramm aus ^ . ^ l
now, das soeben bei mir eingetroffen ist. Voll ^
gegen Gott jubelt das ganze Volt über die H ^ ^ F "
der Armee und blickt im Bewußtsein seiner st^r cl
Sache voll Vertrauen in die Zukunft. Es dankt ^
Majestät als dem obersten Kriegsherrn, der den ^
lichen Landwehr- und Landsturmleuten, die Now'' ^
giewsk erstürmten, das Eiserne Krmz selbst an d^ ^l,
heftete. Der einmütige Beschluß des Reichstages^
wie das ganze Volk fest zusammensteht hinter u ^
herrlichen Armee. Tausende sangen gestern a^^ ^
dem Reichskanzleipalais Siegeslieder und ,Nun Eh-
alte Gott'. Eurer Majestät alleruntcrtänigster v-
mann-Hollweg." , l iü

Der Fall von Kowno und Nowo Georaittvsl^ h^
der Sprache der italienischen Presse eine W a n d W ^
vorgerufen. „Eorriere delta Sera" führt unter d^ Oc-
schrift „Am Scheidewege des Schicksals" aus: ^ d^
nugtuung in Deutschland und dcr Ernst, woM" " D^
Westmächten die Lage erwogen wird, ist bea""Mche"
Erwartungen betreffs des Scharfsinnes der r " ' ^ ^
Heeresleitung und der russischen Widerstandskra^ ^
sich nicht erfüllt. - Der römische Korrespo"v" ^
„Stampa" schließt scine Betrachtungen " b " ^ F ^
gange auf dem Balkan mit dcr Erklärung, ° ^ ^el '^ ^
läge beginne sich allerdings zu klären, ^c r no
Sinne eines Übereinkommens der Balkansta
aber im Sinne des Vierverbandes. ' ^ ^ !

„Trlbuna" meldet aus Ni5: Die "eheiwh" h ^ !
S l u M n a erinnere an den Fall vor dem s^ ^ch ^ ,
rischen Krieg, wo die SkuMina die AWet"NN ^ " ^
eines Quadratmeters vom Landbesitz " M ^ ^lst
lehnte. Die serbische Regicmng werde auf ° ^ t w ^ >
gen des Vierverbandes eine höfliche, aber
verneinende Antwort erteilen. k a ^ F

Nach glaubwürdigen, den türkischen " ^ z»cl^
Kreisen zugekommenen Nachrichten ist bie / l ^ d ^
liierten in den Dardanellen aroßen Leioe, ^ye z,
behrungen ausgesetzt, namentlich infolge ^V^de", ^
des Wassermangels sowie der sehr unzurel^ y l l l i ^
talsausstattung. Die Moral der Truppe"^, ^ O "
ist sehr niedergednlckt, die SieyeszuverM ^
geschwunden.
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ncnd . ^rNsche Hai,^<qu^rt i^ ^ ^ t mit : I n der Ge-
'̂ u «on A,,asorla griff der Feind mit kleinen Streit-

s. " " " ' " l i t t jedoch Verluste und zog sich in seine
" ' ^lcllünnen znrück. W i r machten einige Gefangene.

nicl,t7" " ^ch i l i t tm 3lri Aurnu und Sedilbahr hat sich
ewtiet ^^eu tung ereignet. Unsere Y.'mcntrupftrn
^ i i ^ Ü ^'^' Unterstützung der heimischen Krieger im
slcl s < ' ^ " " " ̂ '^ S^abt ^iahaj mit Umgcbuny, die
^ ie,l eimge-s Zeit in englischem Besitze befand. Wäh-
E , i ° / ' > ^ ^ ^ ' ^ " l^sl'N'digen Gefechtes hatten die
erbe <"< Hunderte von Toten und Verwundeten. Wir
eine M " " ' " ' ^ "no ' ^n , fi'nf Maschinengewehre und
sicl, , ^ ^ '^ ' ' '^smaterial . Der geschlagene Feind zog
X.m,!' ' " ^ >lbloß sich in Aden ein. Auf den anderen

det- <5'̂  ^ " ' ^'ltischm Kricgsftressequartier wird gemcl
n „ f ' . " ^ unserer Truftpenableilungen Im Hcmen brachte
dclelW ^ " ' ^ ^ " ' " ' beherrschenden Höhen der Aa
mit f / " ^ ^ ' ^ " " ^ Kanonen in Stellung und beschoß
Insel >? ' " ^ zerstörte die feindlichen Kasernen auf der
l'ttrunl! ^"uhl lürmc und die Werkstätten der Mi l i tä r
des m "U- Dieser Erfolg machte auf die Äevöllenlng
bah a " ' ' ^sonders aus die Krieger, die einen großen

° ^ e n England hegen, einen sehr guten Eindruck.

L«lal- mid Provinzilll-Nachrichtcn.
alle ^ / ^ " ^ " " ^ Allerhöchsten 0)el,ur<sfeftes.) Wic
d«ch ̂ ^ ^ ' ^ ^'NU'N das trainische >lriegertorps in 5!ai-
1lnt ^ !? ̂ " ! " ^'^' Allerhöchste Gctnirtsfejt Seiner Maje-
""ch ",, ^ " ' ^ ^2 durch ^lbhaltuug eiues am Sonntage
^lalim ! . ^ ^ " ^ ' ^^solgenden Festgottesdienftes. Vom
^ ,̂ l) ? " " ^ " ^ " ansgehend. zog gestern früh daö mil
»liter ^ ^"^'^ ' " ' ^ ' ^ Paradeuniform ausgerückte .^torps
s<r<i,gf^"^"'>g seines Commandanten, des Herrn Magi-
ich,^^,"'""ss<irs i. N. M i h a l i < ^ , nutcr Voranlr i t t einer

^pc l l /? -^nrsa^ vorzüglich spielenden Mil i tärmusit-
^ r r jv, ^ ' ^ ^'^ Wiener Strotz,,', die Prr^ereugasse, und
c>ü<! -.,'! ̂ "^^uöplcch z»r St . Iatovstirche, wo lim 8 Uhr

^ i l i l ^ f ^ ^lel ir iert wurde, deren Äudachlsniusil die
hy , „ l , / s " ^ ^ besorgte. Die feierlichen .^t'läna« der Voltö-

^'"üNlk ^ " ' ^'^' ^'swbhaltuu«. Hatte der Umzug unter
^̂ >>>» ? " ^ " l Ich"" veini Hinmärsche in die Kirche
"'"rsch." '̂̂  Zulauf der Menge, so war dieser beim Rück-
^ d ̂  ' ^ ' ^ «roher. Viel beachtet wurde dab Novum,

^ ^onunanlxintt'l, des Korps Offigierssäbel trugen.
1 ^ ^^^"l,«»»l«>zeich„unl,en.> Seine Majestät der .<>ra i -
«such/" ^>n Oberleninant in der Neserve. Oswald

^ » ^ ' ^ ^ " Leutnant in der Reserve Morch Beck,
'»it ^ ^ ^ l N. das Militärverdiensttreuz dritter Klasse
^'» d^,. ^ "nMclura t ion ^^.^iel^n. lovilerü auvejohlen,
^ l ^ , ^bevl^itnalu 6rle G o m b a ^ dc>s , ^ IB 7, dem.
"»d d ^ ^ ' t ' " der Neserve Dr . Phi l . August A p ä h
^'" t>(>s ^ " ^ " " " 'P romau to f f i z i l ^ r Emi l I o r d e . i « i .
^ " ">nc^^ ^ ' ^ 'Ulerhüchfte lielolx-iidc Äncrlcinuina
^°'U ! » „ ^ " '"" 'de. ' ^ Vm»l .^omlualidu der Südwejt»
^ i i i^ ^.^ ^ ' " ' Vizl!!l>l,cht!lieifter Franz A h l i u des
^ivhe,, '^ ^ll l ieri ie Tapferteiismedaillc zweiter .Ulajse

Ü!^'">'' '>'u^"'"^^"^e ^andst»r,npflichti«c.) Nach
t ">'hr >, . ? " kaiserlich Deulscheu Regierung habcu
e?,?"'Llich,', ^ " ''uropmschcll Ausland bcfilldlichen inili-.
s? 'l ^»fn < ''"""ögebildeten ^andsturmpsiichtigcn des
^>llr„ 'U^ols, soweit sie das .̂ lü. ^bensjahr über-
l. < "achstcr..!. / " ^ ^" la"d zuriickzlllchren und sich bei
3 " ^ h r n m i ? ? " ^ezirtslonnnando zu .nelden. Znm

I ? "Il^ 3 X / e s ^andslurnles ersten Aufgebotes ge-
l!?^ne n ^ ^d'''"fUchtigcn, bie 1870 geboren sind.
^ / ' ^ a i b n l l , ^ "^uusle nnd AeiseunterMungm er-

'^Kplatz ^. ̂ " ' ^Uo W i n d e i s , Firma Karl T i l l ,

! > ' ) ^ d m ^ " ' " ' ' "«s"e Tr..ppcn n„ dcr Is,nz°.
,^"r» für l.„ ^ " " ^,^'ll<'»z dc,n Herrn ^ n i ^ p r ä .
h « , , . ^ b ^ ^ " ^ " d a i , „ m, der Isonzofroni Estinn,"
'.l7'''"'Nl "^ ' " " b ' n " u W. 'luaust von, Bezirks-
^ i . " ' ^ t t a , . ^ ^ " ' ^ " N o r nach Görz aebracht
^ > ? ^cr T ' ^ ' ^ " ' p p " ' ' " " der Front i^rael'en.
^N ' " der .̂ ^"^"unaxdanten wurde ersucht, den
' c l x u > ^ ^eldmi?"^'" ""b d " äll ihrer Bes^ff.'.'a
b'e ' " den wär..' " " " " " " " ^ ' beteilten Mm,u-
'chiif.^ncku^li.l'^." m " "uszusftrechc». I » «ürz «eht
^lax N ""ch ' ^ .^vulterung ihrer nelooholcu B<>-

^ i ^ z u m M ^ ^ ^ ^ ^ i g u n g e u i u der
die h, ̂ " d r n f«t ^ , " ^ N c r i » ^ f ü ^ g <. r Na t u r.
^ r » . ^ tucai ,^ . .7.°^"°" «'" Fcldc.) Ausweis über

^ ' ^ " ' " b für dic ^ " " ' ^'""l >. biö zun, W. Iu. ' i
^ ^ , r ' , ^ l p ' " d e t ha^! " ' " Ielde cinaelmnUcn

> ' / ' , / ^ " " H . ' " Unterhosen. 1 Schal. , P.
U " t c ' . / ^ Är ie fp«^ ' ' " Tas^.ltücher. 1 Polster.

. ! ^ " ) ^ " ' " H""den. , 5 ^ ' ' Mädchenvollsschule i>:
^ I u ^ ' " u n ^ n f t « ' ' " ^ s e u , , . Paar S«len;

^dl«ppe„. ^ l 5 ^ ^'bach 22 Paar So<tcn.
. 5«schentüch«: Herr LulaS Pe-

stator, MililärrcchnunOral, 1 Feldstecher; dic Leitung dcr
slodl'üischl'n städtischen Viätxl)c,iuollsschulc iu Laibach
1!» P<mr Eockcn, 22 Paar Fuhlappcu, ^N Taschentücher;
.Herr Isslia,; 2argi N Hemden, 12 Paar Eoclcn; die Mäd.
chelwoltsschule iu lxr Anstalt Lichtcnthuru 73 Paar Tockeu,
5 Paar Fußlappen, 2i) Taschciilücher. ^3l Handtücher;
>>rr ^„genieur Conrad Brenner 2 Paar Schuhe; Herr
Nichard Schuini N Paar Soclcn; Frau Leopoldinc Prilw-
schch 7 .HcinlVn, <! Unterhosen, tt Paar Socken; Frail Marie
Tönnil's 2 >lml's<ühle; die Leitung der städtischen deut-
schen Mädeljeiwollssämlr <> Paar Fußlappen, 12 Paar Sot-
ten. 12 Tasthenlüchcr, 2 Polster. U Polsterübcrzügc. -
A u s w ä r t i g e : die Schulleitung, Gorice bei Krainburg
!<> Paar Sorleu; die Direllion dcr ,Unabenbürs,erschulc i,t
^'iirtscld 72 Unterhosen. 72 Hemden, 102 Tasclfcutücher;
die l. 1. Mädcl»e!,U'ertsschule in ^,dria 12 Hemden. 12« P.
Fußlappl'n, 12l> Tascl)cntüclfcr, 20 Handtü<i)er, 2 Leintücher;
die Leitung der Volksschule i i , ^irtlach bei (^nrtfeld
7l> Paar Fußliappcn, 5,2 Taschentücher; die SchuIIcituna, iu
Pred<is',I lx'i >rvai!ibnra l Paar Pulswärmer, :; Tasclien-
tiicher; îc SchuUeilung iu Haselbach bei Gurlfeld 24 IIn
lcrhosen, U»i Paar Fnßlapp^'n; die Schulleitung Safuch
dci Bischoftack 1 linterhosen. 12 Paar Socken. 3 Tasäxüi-
lück>cr. 2 Handtücher, 1 ^><äl,garnitur. 2 Pack Briefpapier,
!> alle Hemde»-, die Leitung der Mädcheiwollsschule in
Stein 1«7 Paar Fußlappen; die Schulleitung St. liluprcchl
5><i P-aar Fuhlappen. l> Paar Schuhe; die Schulleitung
St. Martin unterm Groi',<Kahlenberg 2 Pnar Fußlappei,,
1"» Paar Sucken; die S6)>iIIeituna Öeiligendreifaltigteii.
Bezirk Slcin. l i i P ,̂ar S<x1en; dn> Schulleitung v)ros^
laschil) 1«8 Paar Fußlappen. 107 Tasäientücher. 5« Hand-
liiä>er; die Leitung der Madchenvolteschule in (V,c>itsclfce
1^ Paar Socken; die Schulleitung St. Martin bei >lrain-
lnirg 20 Panr Fußlappen; dcr ^w eigner ein des ^toten
»rruzet' in Ratschach l>ci Steindruck l»0 Heinden, till Unter-
hosen, lk Paar Fußlappen. W Taschentücher; HeTr Pfarrer
Pcber Bohinjrc in Duplach 1 Buch; die Sehullciluna, Uuler-
deutsclxin U» Paar Fußlappen, 40 Taschextücher, 2li Hand.
tücher; Hl'rr Anwu Wiudischer tzi Nndolfslvert 10 Paar
Schuhe; Herr .Josef Joule in Cwttschee 1 P<iar Schulz;
.Herr V. Ritler von VuttmannstlM in Weixelfteiu 2 Feld.
siecher, 2 Fernröhre, 3 Zwicker, 5 Attsieilbrillen. An !)iauch.
Materialien I)abcn gespendet: ails Lai l^ach: Hrrr Hofrat
l'oii Xtcî î  10l1s> Zigarettel,; Herr Dr. llger 4(><» Zigaret-
ten; Frau Marie von Cron ül)0 Zigaretten; Familie Ter-
dina UM) Zigaretten; a u s w ä r t i g e : Fräulein Paula
Kuschar in Sew bei Laibach 4(1l) Zigaretten; der Zlrx'i^ver-
ein voin Roten kreuze in NeumarllI 10.Ü00 Zigaretten;
die Schullciliuig Safnitz bei Vischoflack ilX) Zigaretten;
das (^eineindeaml Äiesscltal 12U<1 Zigaretten und !i4 Pack
^lanchtalxil. — Den großherzigen Spendern wird hiemit
der beste Danl ausgesprochen.

— (Liebesgabensammlung.) Zu dcr von Frau Hof-
rat K l i m e n t lmtbesorgtcn Sammlung von Liebes-
gaben an dir Soldaten der Südwestfront haben auch ge-
spendet: F r l . Mar ia 5arc 4 .tt; Herr Kaufmann I . Per-
oan lU i t ; Herr Dr. Schweitzer 4 K; Frau Uathi Ver
natovi<- 4 K; Frau Adela Äaberne 5 i t ; Frau I v a n a
Scunig 5> K; .Her r V . Iesenlo 2 K; Herr Ios . Pcttosig
l K; Herr l . und s. Hoflieferant i tol l i l lann 10 5t; Herr
I v a n Samec IU 5t'; Herr Direltor I o h . Gregoriö 10 tt;
Firma I . Fritsch ll) K; Herr Dr. A. Praunfeis 20 .^t;
Herr Josef Kosler 10 i t ; bei der Firma I . (5. Mayer
die Herren: I . Dacai 2 K, K. TckavÄH 2 ^ , P . Pave-
l >l, I . Dornig l !>r - zusanuncn l !2 5k, welcher Be-
trag am 22. J u l i der s. l. Landcsregieruny übergeben
wurde.

lF i l r die ilrantetthallftatio» vom Noten Äreuze
in der «eoen Infanterielnferne,) Objett I V , haben Go«
brauchc.gcgen stände gespendet: Die Firma ^ o l l m a n n
7 Slück Waschbecken, 7 Wassertrüge. IU Flaschen, 24 Glä-
ser; die Firma H. K r i s p e r 2 Spiegel und 14 Paar
^ßliestecke; dic Firma K l e i n 1 große» Spiegel uttd drei
AschcnsäMeu; lais. Nat M a t h i a n 4 Stühle. 1 Wasch'
lisch. 200 Holztafeln. 2100 lithogr. Bogen. IU Bettvorleger.
1 Hnstrumenlentisch mit Glasplatte, 2 Fahnenstangen.
1 Weinfaß. 0 Dosen Linoleumpasta, U!2 Meter Iulelein-
»uand, 2ü" große Kopfpolster, 24 brücken tadjnstierl).
!2 Zigarrcnsammellassettcii, 80 Stöcke (ausgearbeitet);
die Firma« I . C. M a y e r 5 Bettvorleger; dic Firma
P a n s c h i n 40 Teller. — Den edlen Spendern wird im
Namen deö Roteil Kreuzes und dcr Verwundeten dcr i n .
uigsle Dant ausgesprochen.

— (Aerkchliiic.) I n der Verlustliste Nr. 237 sind
folgende aus Kram stammende Hecresangehörige aus-
gewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17: Inf. ÄnÄ«
Älüon, 4. Komp., tot; Ins. Va^clj Johann, t l . , verw.;
Inf. Äedek '.'Inton, 12., tot; Gesr. TitKorp. ^ r n i l Ja-
lob, 4., tot; Gcfr. Tlt.Mrp. Bevc Albin, t2., verw.;
Inf. Bogulin Josef, 12., tot; Ins. Aohim Fraiy, 12.,
verw.; Ins. Boltin Johann, l l . . verw.; Inf. ^rauuc
Eduard, 1., ucrw.; Inf. Ärcu Josef. Inf. Aroslvar Va-
lentin, Inf. Äric August, Ins. Äricch ^tcphau, 12., vcr-
lvundet; Gcfr. Tilttorv. Cerar Danllo, 4., verw.; Inf.
^erne Valentin 1., tot; Inf. 6crov>cl Josef, 10., vcrw.;
Inf. (5oU Anton, ^., vcnv.; Ins. Dolinar Mois, 3., tot;
Inf. Drnov^ol Johann, 1., venv.; Inf. Orjavec Anton,
11., verw.z Korft. TitZgf. Fatur Johann, 4., verw.;

Inf. Golob 2utas, .'i., loi; Inf. Gorcn<'î  Johann, 12.,
verw.; Ins. Granit Josef, 11., tot; Inf. Gro.̂ elj Jakob,
12., verw.; Korp. Hohn Max, 12., tot; Inf. Hrastar AI'
bin. 3., Geft. Ieri« Josef, 11., Ins. Jocif Franz, t2..
Inf. InrajevÄö Ludwig, ^2., Inf. Justin Johann, 3.,
Inf. Nastclic Alois, M(M 3, Ins. KavÄ<̂  Franz, 12.,
verw.; Inf. Kefcrle Johann, 4., tot; Ins. Kerin Io^
hann, 12., verw.; Inf. Kcrnc Franz, 11., tot; Inf. tti-
lclj Alois, 2 , Ins. ^tlinar Vlasiuo, 3., Fcldw. ztlop<au(r
Emil, 11., verw.; Ins. .̂ toinoüar Marlin, 11., Ins. klon
cilja Matth., 11., Ins. 5ioftina Alois, 12., Gesr. >loc.
Karl, ^., tot; Inf. ito.ii ^iarl, 4., Gcft. Kova^ Pluil,
11., venv.; Inf. Ko/.ar Johann, MGA 3, Inf. 5lo5ar
Josef 12., tot; Inf. Krcin^ar Anton. 3., verw.; Inf.
Kruncr Anton, 1., to!; Inf. Kurc Josef, 3., Inf. Kvas
Alois, 3., Inf. Lap Andreas. 12., uecw.; Inf. Lebar
Vinzcnz, 11., lot; Ins. Leben Johann, 3., uerw.; Ins.
Lcslovie Sicgmund, 12., Zgf. Loucina Ignag, 4., tol;
Koift. Loväin Anton, l0., verw.; Ins, Lu^i''- Josef, 3.,
tot; Inf. Mcwel Josef, 12., Inf. Marolt Leopold, <).,
vcrw.; Inf. Millav^iö Franz, 1., Inf. Mral Andreab,
11., tot; Inf. Muigcl Alois, 11., Inf. TiWcfr. Aoval
Franz, MGÄ 3, Inf. TitGesr. Pavlovw Gotlfrieo, ! ! . ,
vcnu.; Inf. Pclol Franz, 3., Ins. Pctri<: Iatob, 10., loi;
Korp. Pichler Alois, 3., verw.; Inf. Pirnat Franz, 3.,
tot; Inf. TitGcfr. PIanill'.el Alois, 3., Inf. Popil
Ignaz, 1., Inf. Poto^nil Valentin, 12., Inf. Po^ar Me-
thod, 3., Inf. Prctncr Josef, l t . , u?rw.; Koip. Primus
Georg, 4., lot; Gefr. Punlar Anton, !)., Inf. Rajgclj
Franz, 12., Inf. Rabnilar Josef, uer,v.; Inf. Rcmec
Franz, 1., tot; Zgf. Re^cl Anloll, 3,, Inf. Rojc Franz,
3., Inf. Rucinan Ludlvig, 3., Inf. Nupar Anwn, 12.,
Inf. Sirl Anton, 4., Verio.; Inf. L̂oda Martin, 12.,
tol; Inf. Slopic Ioyann, 12., uerw.; Inf. Strlcp All^
ton, 1., tot; Ins. Slufca Josef, 1., Inf. Slibern Franz,
12., Inf. Slnoli6 Vinzcnz, 1., In j . Sternuiljan Valen-
tin, 11., Inf. t>trulclj Johann, 12., Ins. Slruna Iguuz,
1., In j . Stublar Jojcs, 12., Gcfr. Stupar Franz, 4.,
Gcfr. SuMik Franz, 12., ucrw.; Inf. ^u^tar Antoil,
Inf. Tautschcr Leopold, I I . , tol; Gcsr. Tili»roip. Thalcl,
Matthias, MGA 3, Inf. Tonlu^i^ JoiV's, ilorp. Tro-
bcnlar IDlarlin, 12., Inf. Ulmar Philipp, 11., Inf. Usla-
lar Alois, 4., Gcfr. Tit^lorp. Vaonal Adolf, Inf. Vidic
Johann, 11., Inf. Vranlar Josef, (5iniFreiw. ^ilGefc.
Wolautjclnlig Paul, 12., Inf. Žagar Johailll, !)., I>»l.
Zagorc Johann, 11., verw.; Inf. Zagorc Josef, Stb.,
^ot; i>torp. Zgonc Franz, 11., verw.; vom 55andwehrin
fanteriereginicnt Nr. b: ^ftIns Anwro î< Alois, 4., Inf.
Bizjat Andreas, 1., Inf. DrNella Anton, 11., uerw.;
i)ic>>>lorp. ztastrin Johann, 2., lot,- Inf. .Ulnn Franz, 2.,
Inf. Hu1la!>en Johann, Inf. Pohl itarl, t l.. Inf. ^nn
del Johann, 2., verw.; ^ vom Feldjägerb l̂aillon Nr. !):,
NcsHorn. TitPalrf. Mciichin Matthias, 2. Mtt., uenv.,
triegsgef.

— (!3tnnd del Cliolclucrtiniiluilgc!» >» ^nllinn).) ^ ur-
oemerll sei, daß s ä ni l l i ch e in ^ lbach oder in der
näheren Umgeliuug unler choleraverdächligcu ^lnzeicheil
ertranlendc Personen in daS städtische sogenannte Cholera,
spilal abgegeben luerden, gang gleich, ob sie dem Ziv i l ,
oder dem Mililärstande angehören. Wenn demnach in un»
seren forllaufenden Berichten nicht ausdrücklich andere ge-
sagt i j t, so beziehen sich die Meldungen auf den Cholera«»
lrunlenstaud im obgeuaunten Spital. - - Seit unserer
letzten Meldung vom IU. dieses Monats, wonach
am 1ü. d. M. die Soldaten Josef <^erno purely und Hofes
Schmied an asiatischer Cholera gestorben find, am 17. o.
aber die Frau Marie ätravar als positiv choleralranl auf»
genommen worden ist, habeu sich i»n ilranlenstandc b i s
g e s t e r n m i t t a g s folgende Änderungen ergeben: Ge«
storuen find an asialifcher Cholera am 20. d. M . der
l l Jahre alle Infanterist Iano5 Ä u r u c z aus Hal im

älümilale. Szoml'utliely, dcr außerdeni an einer Granat,
schnßueiletzuug der Wirbelsäule darnicdcrgeleyen luar, und
der 27 Hahre alte Feldlanonier ^larl S t r u t z e i aus
MünMch on obcrüfterreichischen Bezirte Perg. die beide
von der italienischen ^niegofronl nach Xiaibach gebracht
worden »oaren. Sonst ist loedcr eine Mil i tär» noch einc
Zivilperson gesturven. - Vom Zivilstande vcsinden sich
im Choleraspitale die oben erwähnte Frau Marie ä l r a »
b a r als positiu cholcratrallt uut» die in Salloch bcschäf.
ligt gelvcscuen Südbahnarbeiter Moitz C a s t e l l a n mid
Hohaun Z i a n als ^ibriouenträger, die sich im Verlchr
mit de,n mn 11. d. an Cholera verstoriienen A,uon Sf i l i -
g0j iufizlerl l^t len. - Von den im klranteilstande des
Cholcraipitalcs l>efindlichcu Heeresangehörigen find pojiliv
choleralrant: Der Fähnrich Franz ä o r c , s . der Korpo
ral August G m e > „ er und der Infanterist Karl I u h n .
die von der ilalienifcheu ^ricgc'front eingelangt sind, und
die vom nordöstlichen >lriensichauplah h'er eingetroffeneu
Infanteristen Johann B r o t t r a g e r und Peler S c h a l «
6 a HI. Als Vibrionenträgcr agnoozicr! sind die ouu ocr
italieuifcheu .^riegsfront c.ngelangten HeeresaiMhoc'gcu
Tragtierführer Vazar . n d ) e l i ^ Infanterist Mtad.,a
B o g d a n o v , ^ndsturmmfanterist Peter I a n o v . e l
und EapHcur Ioha„n S o t o i .

^^r»«rl.cnc Hcrlcclangchiirigc.) I n der Sftitals-

fil iale Mmiam " ^ ^ " ' " ^ ^ ^ ' ^ ^ re
lllt^ Onufti A n d r e j t a aus Kazswana bel
Gura Humora (Äulo.vina) infolge Gehirnabszestes nach

Kopfschuß,- l» i 27 Jahre M Honued Moses M a N N
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aus Kis Szolymar im Komitat Pest infolge Schußzer-
tnnnmerung des rechten Oberschenkels; der 24 Jahre alte
Honved Lajos M a t y s aus Szekelyhid im Komitat
Bihar an Wundstarrkrampf nach Schuß Verletzung der
^endengegend; der 21 Jahre alte Infanterist Franz
Ä e m e t h aus Schwechat bei Wien an Hirnhautentzün^
dung nach Steckschuß hinter dem rechten Scheitelbein;
der 22 Jahre alte Infanterist Ludwig S c h ö n h e r r aus
Auschine (Bezirk Aussig) an Herzschwäche nach Rücken-
inarlsschuß, und der 19 Jahre alte Infanterist Georg
>ie^ck aus Prag an Hirnhautentzündung nach Kopf-
schuß; am 8. der 19 Fahre alte Infanterist Emil <.'uk
m>s Trebu! bei Trieft an Lungenentzündung nach Bmft-
schliß; der 21 Jahre alte ÜdwInfanterist Franz S i -
m a n n aus Virkitz bei Tetschen infolge Granatverlet-
zung des rechten Oberschenkels, und dcr 25 Jahre alte
Infanterist Tomo V e l i ö l i aus Lobor bei Zlatar in
Kroatien infolge Lungenschusses; am 9. der 34 Jahre
alle LdstInfauterist Mihaly F u s e l a n aus Louas-
berenyi im Komitat Feher infolge Lungcnschusses, und
der l9 Jahre alte LdstInfanterist Anton H u b e r t aus
Prag an Herzschwäche nach Schuß ins Rückenmark; am
l(1. der 28 Jahre alte Infanterist Friedrich K a ^ t a aus
(5holim in Mähren an Wundbrand des rechten Beines;
am 11. der 19 Jahre alte Zivilkutscher einer Divisions-
Bäckerei Ianos V a r g a aus Luzsok Szillos im Konu»
uü Baranya an Blinddarm^ und Bauchfellentzündllng
l, nicht verwundet). — Außerdem sind gestorben: I m
Eftitalszuge: am 31. Ju l i der 29 Jahre alte Landes-
schütze Adolf F a l l h a i e r aus Iudenburg infolge
Darmlatarrhs, und der 22 Jahre alte Infanterist Salib
H u s k i < - aus Gnojnica bei Tuzla in Bosnien an
Herzschwäche nach Schußzertrümmernng des rechten
Oberarmes und des Unterkiefers; am 6. August der .'N
Jahre alte Infanterist Stephan H e l g e s aus Szany
bei Csorna im Komitat Sopron an Herzschwäche nach
Vruslschuß, und der LdstInfanterist Josef R a t h (Per-
sonalien fehlen) infolge schwerer Schuhverwundung dcr
Unterschenkel; am 7. der 33 Jahre alte Infanterist
Tint» D o l c z a aus Komlo bei Zsombolya im Komitat
Torontal an Herzschwäche nach Schußzertrümmerung des
linken Oberschenkels; in den Räumen der Hilssstation
auf dem Hauptbahnhofe: am 27. J u l i der Infanterist
Mart in B l a s k o v i c - und am 28. der Infanterist Au-
gust Z a h r a d n i c z e k infolge schwerer Schußverwun-
dungen; während des Transportes in ein Spi ta l : am
29. J u l i der- HaubZugsführer Mar S c h i c h l infolge
schwerer Schußverwundung. — I m Laibachflusse ertrank
am 10. August freiwillig der 35 Jahre alte Infanterist
Josef K a n i k aus dem Bezirke Viala in Galizien.

— (Neues billigeres Kricgsbrot.) Von heilte an gc»
langt in Laibach seitens der städtischen Hlriegsbäckerei ein
neues billigeres Kriegsbrot zum Verlaufe. Das neue
itricasbrot wird aus reinem Weizenmehl oder gemischt
mit Roggemnehl hergestellt und zum Preise von 44 H.
per Kilogramm an Konsumenten abgegeben. Zum gleichen
Preise und in gleicher Qualität ist Brot nunmehr auch
in den übrigen Bäckereibetrieben erhältlich. Vom heutigen
Tage an ist bei allen Mehlverschleihern reines Weizen-
mehl in drei Qualitäten erhältlich, und zwar feines Vack-
mchl zu 76, Kochmehl zu W und Mcichmehl zu 48 ,<h. per
Kilogramm. Mehl wird nur gegen Brotkarten abgegeben.
Roggenlnehl gelangt erst später zum Verlaufe.

— (Vine neue Nrottype.) Die städtische Kricgsbäckerei
in Laibach bringt demnächst cinc nenc Vrollailillipc im
Gewichte von 50 Dekagramm zum Verkauf. Die ^aibchcn
sollen in zwei, beziehungsweise sieben Teile teilbar scin.
welches Quantum einen, Abschnitte dcr Brotkarte gleich-
lonunt. Einzelne Ärotstücke wcrden in Bäckereien und
Gastwirt schaften znm Prcisc von 4 H. erhältlich sein.

— (Supplenten für Mittelschulen gesucht.) Die m:
Ruhestande befindlichen Lehrer und Direktoren, Geistliche
sowie in praktischen Berufen, insbesondere auf dem G o
biete der Chemie, Mathematik und Geometrie erprob!c
Fachmänner werden eingeladen, sich im Hinblick auf den
durch die außerordentlichen Verhältnisse eingetretenen
Lehrermangel zur eventuellen vorübergehenden supftlew
torischen Verwendung im Lehramte für das kommende
Schuljahr 1915/16 im l> k. Landesschulrate schriftlich
oder nnmdlich unter Angabe des Faches, bezw. der Fä-
cher, in welchen sie den Unterricht an einer hierländischen
Mittelschule übernehmen wollen, ehestens anzumelden.
Für die tatsächliche Dauer ihrer aushilfsweisen Verwen-
dung wird den Betreffenden die gesetzmäßige Enftvlen-
tenremuncration flüssig gemacht werden. Etwaige nähere
Aufschlüsse können beim t. k. Landcsschulrate in Laibach
eingeholt werden.

— (Von dcr Landcsgenossenschaft der Sodawasser-
erzeuger in Kram) wird uns mitgeteilt: Wegeil Dieb-
stahles v><l Siphonstaschen wurden vor dem hiesigen Be-
zirksgerichte ein Besitzerssohn und ein Schuhmacherlehi-
ling, beide aus Laibach, zu drei Tagen, deIw. zu einer
Woche verschärften Arrestes, weiters ein hiesiger Kauf-
mann, der von den beiden die Verschluhstücke der S i -
phonflaschen getauft hatte, zu 100 Kronen, bezw. zu
einer zehntägigen Arreftstrafe verurteilt. — Die Gast-
wirte, Kausieute, Spengler ufw. wollen die Siphonfla-
schen ausschließlich an die Bediensteten der Sodawasser-
erzeuger oder an diese selbst ausfolgen. Die Eisenhändler,
Spengler usw. werden ersucht, Siphonflaschen oder deren
einzelne Teile nicht von unberufenen Burschen zu taufen,
weil. jedermann dein Gerichte angezeigt und dann von
diesem strenge bestraft werden wird. Private, die Siphon?
oder Kracherlflaschen abholen, werden gebeten, diese so-
fort wieder zurückzustellen.

— (Die Haftpflicht der Kranlenlassen.) Der Ver-
waltungsgerichtshof hat vor kurzem folgenden Rechts-
grundsatz ausgesprochen: I n einem Streite darübir,
welche von zwei, Krankenkassen die Spitalstosten zu er-
setzen hat, entscheiden der Zeitpunkt, in dem die Auf-
nahme ins Spital erfolgte, und die in diesem Zeitpunkte
obwaltenden Verhältnisse.

— (Vom Voltsschuldienstr.) Dcr k. l. Bezirksschulrat
in Nudolfswert hat an Stelle dcs zur Kriegsdienstleistung
eingerückten Oberlehrers Franz ö t u l a r die Lehrerin
Maria T m o l i t mit der interimistischen Leitung dcr
Voltsschule in Waltendorf betraut.

— (Selbstmord.) Wie uns aus Adelöbcrg bcrichtcl
wird, hat sich vor cinigen Tagen der etwas schwachsinnige,
48 Jahre alte Vesitzerssohn Franz ( ^ e r m e l j aus Bu-
danje auf dem Heuuodcn seines Bruders erhängt, ĉ er-
melj luar in letzterer Zeit sehr menschenscheu und durste
die Tat in momentaner Sinnesverwirrung verübt haben.

— (Unfälle.) Am 17. d. M. spielte dcr fünf Jahre
alte Vcsihcrssohn Alois Äernit in Dolnova auf dcr elter-
lichen Trcschlenne mit seiner achljähriqcn Cousine, die
eine Strohschneidemaschine in Bewegung setzte. Dcr
>tnabe fleckte die linte Hand in die Maschine, wobci ihm,
vier Finger abgeschnitten wurden. — I n dcr Kohlen-
grube zu Hrasln,it wurde ein 22jähriger Grubcnarbci-
ler während der Arbeit von eincm Svrcngschusse getrof-
fen und erlitt am Körper mehrfache schwere Verletzungen.
— Der 05> Jahre alte Besitzer Intob ku-lar in Poljune
bei .Ureßnitz fiel zu Hause unglücllichcrweisc von dcr
Dreschlennc und zog sich einen Bruch des rechten Bcincs
zu. -

— (Gerstcdiebstahl.) I n der Nacht aus den 18. o.
wurden in der Harfe des Besitzers Josef Iaftelj^in Wiost
nus dcn dort zum Trocknen lagernden ^crstegarben vei
,)() Kilogramm Gcrstc ausgeschlancn und entwendet.

— (Eisenbahnunfall.) Durch eincn unglücklichen Zu-
fall geriet am 11). d. M. am hiesigen Hanutbuhnhose ein
Soldat mit der rcchlen Hand unlcr dae, Nuo eines in
Vcwcguug gesetzten Zuges, wobci ihm die Hand an der
Wurzel abgefahren wurdc.

- (Ein ertnupter ilartoffcldiel'.) Am 15. d. M. imch-
mittags wurdc ill der Iltähc dcs Exerzierplatzes von cincin
(^cudarmcu cin Äiaun bcim Crdäpscldicl'jlahlc dclrcleu.
Üvcr Bcfrancn Mb der ^canständete an, er fci C-iaen-

^ lümcr des uetreffcndcn l̂ckcr» und havc dxis Xicchl, Erd-
äpfel zu nrabcn. Tcnl <^cnd< r̂lnen abcr w»n die Taäie
doch ucrdächlig vor. Er lics; dcn Mann tonfronticrcn lind
es ftcllle sich hcrauo, dasz dcr Angel)<Ulcne »lit ciucin
3U alte»», vcrchclichtcn Taglühncr au>? ^clo bci Moftc
idcntisch ift. Er l)<inc bcrcito bci !tt .^ilogcmni» Erd-
äpfel ausgcgrabcn und in ciilcn Tact verpackt.

— (Verstorbene in Laibach.) Jakob Ambrosu-, Ada»l
Nikolai, Infanteristen; Johann Mencoj, Tagllihncr, 73
Jahre; Konstantin Kiramurut, Franz Haber>cltl,ler, I n -
santcristcn; I l les Szasz, ung. Landjturmmann; Rcnnto
Peri^, Flüchtlingssohn, 1 Jahr; Joses Gras, Zugs-
führer; Johann Brause, Gefreiter; Franz Ki lcl , Muitär-
radfahrer; Stanislaus Grzyl, Johann Wagner, In fan-
teristen.

Der Herr des Todes, dicscs großartige Tram«, wcl-
ches iur Kino „ Ideal" zliu Aufführung gelaugt, crzicllc
traft fcincr beispiclloscu ^ugtrnfl dcr Handlung und
Darstellung, in dcr i»an die Fahrlcn ailf ^cbc» nnd Tod
mit atcmloscr SpanilUllg vcrfolgt, dcu allcrgrö^en ^^'
folg. l^anz erstklassig ist das Xiustspicl „«Äcstörtc FliUc^
wochcn", luelches übcraus reizclidc Szcncn mlswcisl, d>c
schr lico. gespielt wcrdcil und vcrino'gc dcr spallncudcli
Aliluicklung der Vorgänge dcn Fi lm zu ciucr wahrlMl
tünstlcrisä)e!l Attraktion inachen. Ticscs Proaranlin, ll>cl'
ches auch für Iugendlichc zugänglich ist, wird heute z»""
letzieumale ncspielt. - Murgcn Dicnölag gelangt dliö ncue
Scnsalionöprograinm init dcin nros;arl>gcn phaillafli!^'^
Mürchcn „Erltöui««! Tochler" als ^lanznummcr znr Aus'
führung, wo die bcrühmlc .^inoschalispiclc'rin (^rctc ^ ' ^ '
scnthlU dic Hauplrullc lllil bcstlislclldcr Wirtianltcil ucl'
tr i t t .

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz Kureaus.

Öfterreich'Ungarn.
Von den KrieMchauvlätzen.

Wien, 21. August. Amtlich wird Verlautbart: 2lsten
August mittags. Russischer Kriegsschauplatz: Der Feind
leistete acftcrn an der unteren Pulwa nnd westlich Wi»
solo Lituwel erneut heftigen Widerstand gegen die nach
drängenden österreichisch unqnrischen Tnipften. Er ließ
ee an vielen Stelle« auf einen Äajonettsturm anlommen,
so bei dcr Verteidigung des an d« Straße nach Wisotu»
Liiowot gelegenen Torfe Tulayrin, das nach heftigem
Ninacn «enolnnien wnrde, nnd dem Kamvfe un, einen
Sti'chpnntt bei Klutowiczl», dessen sich siel,enbi,r„ische
Infanterie nm Mitternacht bemächtigte. Mehrfach durch-
brochen und durch deutsche Truppen auch bei Tymicnla
«.ewurfc»», räumten die »lnssen heute frül, die Pulwa-
Stellung und weiche« «ca.cn den Lesnia-Abschnitt zurück.
Vor Vrcft Litowot zogen wir dcn EinschlicßnnnSrina.
abermalo enqer. Während die Verbündeten an die ttrzna-
Mündun« vordrangen, warf Feldmarschallcutnant vun
Arz den Gcsincr beiderseits der von Viala heranführen-
den Strafe «eaen dcn ^ürtc l zl'rücl. Unsere brückenlopf-
artige Stellnn« nördlich Wladimir ^ol l , t to l , j wurde er-
wette,^ wodev M N ( T r v M n stärkere feindl.che Abtei-
,un«en a,,<. l»«», 3^i»e sch/»?«,. ^ n OstgauHtN >^ vVd
^ ^ < ^ v ^ ' ^ d n ^ . — Halienischer Kriegsschauplatz.' Fn

Tirol standen ein Tei l der Tonalc Stellung und die Werle
auf de« Hochflächen von Lavarone unb Folgaria anch
gestern unter schwere,n Dauerfeuer. Ein italienisches I n -
fanterieregiment, verstärkt durch Bersaglieri, griff den
Monte (fofton zweimal vergeblich an. Ebenso wnrdc im
Gebiete von Schludcrbnch der Versuch einer Alvimabtei
lung, auf der Furame-Scharte vorzudringen, abgewiesen.
I m kärntnerischen Grenzgebiete dauern die gewohnten
Gcschühliimpfe fort. Die wiederholte« Vorstöße start«
italienischer Kräfte gegen den lüstenländischen Abschnitt
Flitscll«Tolmein blieben wieder ohne Erfolg. Ein An
griff auf u«sctc Vorstellung am Vr>w scheiterte an dem
unerfchütterlichen Ausharren der braven St. Pöltener
Landwehr und unserer Vatterien. Vor dem Mrzl i vrh
verlor der Feind mindestens M ) Ma«n. Der Brückenlupf
von Tolmein stand bis heute Mitternacht unter sehr
heftigem Gcschuhfcuer, worauf dann bei. Kozar . c vier,
gegen die Höhen südlich dieses Ortes drei gegnerische
Vorstöße erfolgten, die sämtlich an der zähen Tapferkeit
unserer Truppen zerschellte«. Auch „egen unsere Stellung
am Nande der Hochfläche von Dolierdo unternahmen die
Italicner einen vereinzelten ergebnislose« Vorstoß; sonst
dauert dort und beim Görzer Vrüctenlopf der Artillerie-
lamvs sort. Eines unserer Flugzcuggcschwadcr belegte
Udine mit Homben ,,»d Srandpfeilen. Sämtliche. Flu^-

l z<>M l«tzrt«n woMetzalten l,einl. Der Stellvertreter des
^CHefs des GettelMabes.' u. H ö ^ e i , I M L .

Wien, 22. August. Amtlich wird ocilnnlbml.' ^ ' ^
Äussust. Russischer Kriegsschauplatz: Dic T " ' p p ^ ^
Generals von Köveß warfen den Gcgnrr n b c r l ! " " ' ^ ^
mehreren Stellungen nnd trieben ihn über dic ".""^,,«5
^itowsl nach Vielsl führende Bahn zurück. T>ie ' ^,t
des Erzherzogs Josef Ferdinand gewann " " ^ ^ ^
einseticnden Kämpfen bci W^soto-Litowsl ^ " " " ' sci.''
sowie westlich Vrest'Litowsl uns. östlich Wloda'"^ ^
der Feind dem Vordringen dcr Verbündeten ^ ' H j »"̂
dcrstand entgegen. Zwischen Wladimir W o ^ ^ i s c h ^ j
Ezcrnowilj ist die Lage unverändert. ^ ^ ^ D o ^ ^
Kriegsschauplatz: Gegen die Knrfthochfläche " " " ^ e '̂ j
seljte gestern lebhafteres feindliches Gesch"/'.' „̂s> ^
Ein von Versaglieri gegcn den Monte dci ^ ^ ^ B ^ , c
führtcr Angriff brach nachts vor unserer ^ch5"^
Feuer zusammen. Gegen dcn Nordwcfttcil l ' " '^e" ^
griffen die Italiener in breiter Front an, '" eefi, ,<L
teils im Kampfe Mann gegen Mann >^^chl. ^,, '
durch unser ArtUlcriefcucr zu,n Stehen L^ .„„lg^!.,^'
mittags beschoß der Gcgncr über unsere ^ e ^^ , ^
weg einzelne Stadtteile von Görz aus 3 " ^,, ''̂  /
rcn Gcschü^cn. Ein neuerlicher Vorstoß « ^!'l^st"
Stellungen nördlich Selo und ein Nnch<l" ' "^ l s^ l">"
Isonzobrücke westlich Tolmcin scheiterte" '' ^<,"'" l̂,c'ls
Verlusten des Femdes. I m Krugebielc. ' " fte«" ^cl l
Flitsch ,<»,d an dcr Kärntner Grenze M o ^ ^ e '

^ c l M t n m v s e statt. An dcr Tiroler 3 " " ,



— j a c h e r Zeitung Nr. 192 1405 23. August 191b

vorb« ' Bataillone nach zwanzigftündiger Artillerie-
Weil's ^ " ^birgsübergänge östlich Tre-Sassi
Tote ^ ^ ' ^ wurden abges"'>aacn und verloren M>
Verl/? ^ " ' ^ Verwundete. Das ^ r ^ . .. f unsere
5»M " " ^olgaria», Lavarone- »t. Tonalegruppe hält mit
O " ̂ " stärke an. Der Stellvertreter des Chefs des
^eralttabes: von H ö f e r , FML.

Teutsches Neich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Grob^?' ^ ' ^"Nust. Das Wolffsche Bureau! ncloet:
schaubl , '^VWart ier, 21. August. Westlicher Kriegs-
z ^ a y . ^ ^ ^ besonderen Ereignisse. - Ostlicher
lhalk ? " " ^ ^ ' Heercsncuftfte des General fei dinar-
5«Vn° > H^'^cnburg: Bei den Kämpfen östlich von
lHhe 7""kn l̂5iU Gefangene gemacht und fünf Ge-
l t k ^ „ ^ südlich von Kowno gab der lvegner auch
ch,. zu .!!"" "" ber Iesia auf und wich nach Osten zu-
^ r , ^ ldek und Tejny wurden russisch« Stellungen
ÜHrilsil» ^^" Kämpfen von Tyl lx in verloren die
t l ^ befangene, darunter fünf Offiziere, und vier
kih ' ""«ewehre. Die Armee des Generals von wall-
«by ,̂- " . ^ " l s l und warf südlich davon die Russen
Hriy' " l " - Heeresssnlftfte des Mencralfclomarschalls
"̂stand """ ^ a ^ n l : Erneuter feindlicher Wi-

lkbtvl», ""'^^ Nestern abends und während der Nacht
Abölu" ^ " ^ « " " '^ l" t heute früh im weiteren
h e n ? ^ wurden über 1W0 Gefangene gemacht.
A«Hkw"^ ^ ^ Gcneralscldmarschalls oon Mackcnscn:
vnd ^ " ^ r linke Flügel über den KocarslaAbschnitt
w»l . ^uss an der Pulwa»Vtündung vorgedrungen
f"tt.' zz,'" ^ " Feind auch auf dieser Front den Rückzug
dez h.? ^rost.Litowsl und östlich von Wlodawa wm-

'ere Fortschritte gemacht. Oberste Heeresleitung.

Großes'"' ^ Aufist. Das Wolffsche Bureau meldet:
schlli,.̂  ,^"'vtquartier, 22. August. Westlicher Kriefts-
schai,^^- Die Lage ist unverändert. — Ostlicher Kriegs-
Hindus Heeresnrupfte des Gcncralfel^marschalls von
^chte ? ' ^ ^ Armee des Generals von Eichhorn
schliß °^'^ ""b südlich von Kowno weitere Fort-,
^lutwi», " (^rstünnm einer Stellnng nördlich des
»>en. ^ ^ e e s wurden 750 Russen gefangen genom-
^" weltt.^"^ ^ " Nlsslschcn Gefanqenen aus dem Kiimp-
^ r dr ? ^'lo<>yn erhöht sich auf über 11W. Die Ar-
>»brr >>> ^erals von Gallwih dringt südlich des Narcw
Üln ( ^ ^lscnbahn Vialistol-Vrest-Litowsl weiter vor.
^s'zier ^"en wurden in den lchten beiden Tagen 13
t»ez H k und «ber )̂5,<» Mann eingebracht. HecreslMftpe
Uy^ ""ulfeldmarschalls Primen Leopold u. Bayern:
^ t t i , ^"">en Gefechten überschritt die Heeresgruppe
^ ^ Eisenbahn Kleszczeli-Wysoko-Litowsl. Den
^ " ^ r l l. ^'" ^ ^ sehenden l̂ egner warfen deutsche
"ber 3 M / " ' ^ f"'h au<« seinen Stellungen. Es wurden
?"üe»vel. "^angcnc gemacht und eine Anzahl Älaschi
'Hall« ' ^ "beutet. Heeresgruppe des Gencralfeldmar-
ber zft °" Maclenscn: Die Angriffe der deutschen und
^" ^ u t „ , ^^^'""«""schen Tn,ppen an den Abschnitten
'»wie ^ ,' b " Pulwa, am Vug oberhalb Ogrodnili
" T i i d w ^ " ^ " ^ ^ " ^rzna schreiten vorwärts. Von

Ü " " o r t 2 « " " Vrcst-Litowsl nichts bleues. Bei
"kNl di b ' "°" Pl'szcza inordöstlich von Wlodawa)

Kämpfe an. Oberste Heeresleiwn«.

' ^

Her Seekriea.
Pelagosa von den Italienern geräumt.

Wien, 22. August. Amtlich wird verlaulbart: 22sten
AlMlst. Erciqniffe zur Sec: Durch eine Rekognoszierung
wurde am ^ 1 . August früh festgestellt, daß die Insel Pe
lagosa von den Italicnern vollständig geräumt und alle
Vaulichteiten und Verteidigungsanlagen zerstört worden
sind. Die Insel, die nur von den Familien der Leucht
turmwächter bewohnt war, wurde in der Nacht auf den
11. Jul i von den Italienern erobert und dann mit Ra»
diostation und Berteidigungsanlagen ausgestattet. Auch
ein Unterseeboot wurde dort stationiert, Die Raids un-
serer Flieger und die dreimalige gründliche Beschießung
durch unsere Flottille brachte dem Feinde immer schwere
Verluste an Menschen und Material ein. Das Unters«
boot „Nercida" wurde vernichtet. Dies mag endlich zur
Erlcnnrnis geführt haben, dasz der strategisch taltische
Wert des Insclchens nicht so hoch ist, wie man bei dessen
Eroberung glauben machen wollte. Flottenlommanov.

Ein Gefecht im Rignischen Meerbusen.

Berlin, 21. August. Das Wolff-Bureau meldet: Un>
sere Seeftreitlräfte in der Oftsee sind in den Rigaischen
Meerbusen eingedrungen, nachdem sie sich durch zahlreiche
geschickt gelegte Minenfelder und Nchsperren unter mehr
tägigen schwierigen Räumungsarbeitcn Fahrstraßen gc»
bahnt hatten. Bei den sich hiebei entwickelnden Borposten»
gefochten wurde ein russisches Torpedoboot der Emir
Vucharstij.zilasse vernichtet. Andere Torpedoboote, dar»
unltcr „Novil" und ein größeres Schiff, wurden schwer
beschädigt. Beim Rückzüge der Russen am Abend des
19. August in den Mohn«Sund wurden die russischen Ka>
noncnboote „Sivu<" u. „Korejec" nach tapferem Kampfe
durch Artillericfeuer und Torpedoangriffe verfenßt. 4l»
Mann der Besatzungen, darunter zwei Offiziere, tonnten,
teilweise schwer verwundet, durch unsere Torpedoboote
gerettet werden. Drei unserer Torpedoboote wurden durch
Minen beschädigt. Von ihnen ist ein Boot gesunken,
eines konnte auf Strand gesetzt, eines in den Hafen ge>
bracht werden. Unsere Verluste an Menscheiücben sind
gering. Der stellvertretende Ch>'f d<e Adnürafftabes:
von Nehnke.

Versenkt. ^ -

London, 20. Auanst. Der Dampfer „Newyork City"
wurde versenkt. Der Kapitän und die Besatzung wurden
gelandet.

London, 20. August. Nach einer amtlichen Melwma,
wurden vom 11. bis 18. August elf Schiffe durch U-
Bootc und zwei durch Minen versenkt mit einem Gesamt-
tonnengchalt von 22.970 Tonnen.

London. 20. August. (Reuter.) Der Dampfer „Ba-
ron Orslins", 300 Tonnen Gehalt, wurde torpediert.
Die ÄesalMNss wnrde gerettet.

(shristiania, 20. August. Der gestern bei Egerö tor-
pedierte Dampfer ist der Damvfcr „Nras" aus Slien.
Die Mannschaft traf nachw mit dem Vergener Dampfer
„Luna" in Haussesund ein. Die „Luna" wnrde gleichfalls
durch ein U-Voot angehalten, erhielt aber die Erlaubnis
zur Weiterfahrt. „Bras" war mit Grubenholz aus Go-
thcnlmra. nach England nnjerwcsss. Die Besatzung erhielt
Zett genug, um Kleidungsstücke und die, Schiffs instru-
ment? mitzunehmen. „Äras" hatte eine Wasserverdrän-
gung von 1351 Tonnen.

London, 21. AuMst. (Reuter.) Die Dampfer „Gla-
diator" (3359 Tonnen Brnttogchalt) und „Venvrackic"

(390ft Tonnen Brnttogehalt) wurden versenkt. Die Be-
satzungen sind gerettet.

London, 21. August. Nach bei Lloyds eingelangten
Meldungen sind die Dampfer „Samara" (3173 Tonnen
Nruüogehalt) und „Bittern" (1737 Tonnen Brutto-
gehalt) versenkt worden.

Amsterdam, 21. August. Das Reutersche Bureau
meldet: Der Frachtdainpfer „Vovic" (5683 Registerton-
nen) der White Star-Linie sei versenkt worden. I n einer
Zcitungsmeldlnig wird die Angabe widerrufen, denn das
Schiff soll in Merfeh angekommen sein.

2>ie Türkei
Kriegserklärung Italiens an )ie Türkei.

Berlin, 21. August. Das Wolff-Bureau meldet aus
Konstantinopel, 20. August: Italien h«t 5» Türkei dn»
Krieg erklärt. Der itali«rische Botschafter ist abgereist.

Uach Zchluß des Mattes eingelangt.
Konftllntinovel, 22. Nuyuft. Sonntag nachmittags hat

die lvicdcrholt wegen de5 Gesundheitszustandes des Sul-
tans vcrschol>ene Audienz des stellvertretenden dcutfäien
Botschafters Fürsten Hohenlohc stattgefunden. Der Fürft
überreichte dem Sultan sein Beglaubigungsschreiben, wäh»
rend der erste Draymnan Dr. Weber eine Ansprache ver-
las. Der Botschafter erklärte darin, Kaiser Wilhelm habe
ihn beauftragt, den Ausdruck der persönlichen Freundschaft
uno Hochschähuna. zu übernntteln sowie die Befriedigung
ülxr die völlige (i^ncsung des Sultans und die ausge-
zeichneten deutsa>türlischim Beziehungen und oic Waffen«
brüdcrschcrft. die nun im blutigen Kampfe besiegelt wurde,
auszusprccheil. Der Botschafter gab der Hoffnung Aus'
druck, dah die Pläne der feindlichen Mächte auf die Zer.
lrümmcruug dci Zculralmächic und des osmanischen
Reiches an den, Heroismus der Truppen dn Drennächtc
zuschanzen werden. Der Allmächtige möge die vereinten
Anstrengungen mit dem endgültigen Erfolge tröncn. ber
das Glück und das Gedeihen dcr Voller verbürge. - I n
seiner Erwiderung danttc der Sultan für die Beweise der
taise^iche» Freundschaft und die Ehrung sowie für die
Entsendung des Fürsten und die Teilnahme an seinem per-
sönlichen Befnlden. Der Sultan versicherte, die Türlei
werde alles tun, was in ihren Kräften ftehe, um der ge»
rechten Sache des osinanischen Reiches und seiner Ver«
bündetcn zum Siege zu verhelfen. Der Sultan schloß mit
dem erneuten Ausdruck aufrichtiger und dauernder
Freundschaft. Gegen halb b Uhr nachmittags fuhren Fürst
Hohenlohe und der Dragoman Dr. Weber beim Thron,
folger Iufsuff Izzeddin vor. Fürft Hohenlohe überreichte
dem Thronfolger namens deS deutschen Kaisers das
Eiserne Kre^z.

Paris, 22. August. (Anence Havas.) Die Zahl der
Opfer der „Arabic" beträgt 59, darunter 3 Amerikaner.

Lyon, 22. August. Eine Depesche aus Kairo meldet,
daß die Lage in Abessynien sehr ernst ist. Der italienische
Gesandte in Addis-Abeba teilt der Regierung in Rom
mit, es wäre angebracht, Truppen nach Abeffynien zu
entsenden, da die Gefahr einer ftömdenfeindlichen Vo°
wegunq bestünde.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

—

Amtsblatt.

U» 'h« kW, m ° »uüzewandcit und
"">«», " " "»chtich! von ihm ei».

3 k ^ H « « h ' » . «st, daß di°
> » > ^ ^ s l ° ° ^ ° ^ im Sinne
i» N °«! A«I.,ch.,, ^ A' eintreten wird.
«,r 3'«"PP°lvrl, ! « ) " Maria Samid»

' « « i ^ ^ i i r n n g d " « " k" '"^ '"
^!!°r», ^ wird demn ^ " " " ^ ° n «'"-
< 3"ung «« '"" °ch die allgemeine

" "b« dm N « I «°!chnih. Nach.

"'"'^i^Hrder.,»^
su erscheinen oder,

es auf andere Weise in die Kenntnis
seines Lebens zu sehen.

K. k. Krcisgcricht in Rudolfswert,
Abt. I., am 13. August 1915.

2109 C 65/15/1
Oklic.

Zoper Janeza in Marijo Krevs v
Rihpovcu St. 35, katerih bivalifiče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem po FrančiSki Za-
krajSek v Dol. Ponikvah Stev. 9 po
dr. Kuharju, c. kr. notarju v Trebnjein,
tožba zaradi plačila 600 K s prip.
Na podstavi tožbe doloÖil se je narok
za ustno sporno razpravo na dan

27. a v g u s t a 1915,
ob 9. uri dopoldne, pri tern sodišču,
v sobi at. 2.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za akrbnika gospod Ivan
Bukovec v TreLnjem. Ta skrbnik bo
zaatopal tožence v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroške,
dokler se ali ne oglaBita pri sodniji
ali ne imenujeta pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I, due 16. argusta, 1915.

2108 E 66/15/5

Dražbeni oklic.
Po zahtevanjn Posojilnice v Dobre-

poljali, zastopane po Ivanu Klavsu v
Podgorici št. 29, bo dne

23. s e p t e m b r a 19 15,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi stev. 5 v Vel.
LašČah, dražba zemljišča vlož. fit. 79
in 147 k. o. Videm, obstojeČega iz
hiše, hleva, skednja, svinjaka, čebel-
njaka, kozolca, 9 njiv, 2 travnikov,
1 stelnika, 3 gozdov, 23 pašnikov in
travnikov kot solastnina, s pritiklino
vred, ki sestoji iz 2 kobi], 1 krave,
2 vozov, 1 brane, 1 pluga in več
poljskega orodja.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi je določena vrednoat na 8880
kron, pritiklini na 892 K.

NajmanjSi ponudek znaSa 6514 K
67 h; pod tem zneskom se ne pro-
daje.

Dražbeni pogoji, ki so se odobrili,
in listine, ki se tiČejo nepremičnine
(zemljßko-knjiini izpiaek, hipotekarni

izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike i. t. d.) smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi št. 2, med opravil-
nimi urami.

Pravice, katero bi ne dopuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpozneje
v dražbenem obroku pred začetkom
dražbe, ker bi se sicer ne mogle
nveljavljati na škodo dobrovernemu
zdražitelju glede nepremičnine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
Postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na neprerničnini pravice
ali bremena ali jib zadobö v teku
dražbenega poBtopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenajejo tej
T Bodnem kraja Btanujočega poobla-
SČenca za vroöbe.

Dolo6iter dražbenegft obroka je
^znamovati v bremenskem hstu
vložkov za nepremičnmo, ki jo je
prodati na dražbi.

C. kr- okrajna sodnija Vel. LaSče,
odd. il, dne 6. avgusta 1915.
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Wäsche
für Institutszöglinge

vorrätig.

Wäsche
für Baby

vorrätig.

Anfertigung ton Brautausstattungen

Gegründet 1866.

Herren», Damen« u. Kinder-

Wäsche
mF** eigener Erzeugung *0W&
di« w t f M Ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt ist, empfiehlt

C. J. HAMANN
Wüsche-Lieferant Kalserl. und Königl. Hoheiten,
Offiziers-Uniformierungeni Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
Wüsche nach Maß wird raschest angefertigt.

Daselbst die erste kroinische

Wasch- und Bügeianstalt
Motorbetrieb.

GrflBte Schonung d. Hasche. Neueste Maschinen.
ANe bis Mittwoch einer Woche zugesandten Wäsche-
stücke sind am Samstag derselben Woche fertig-

gestellt.

Bekannt redlichste Bedienung.
696 39

Bestsellern, Daunen und Kapok.
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Sportartikel. Herren-Hüte.

L/ m- Allgemeine "W* VJ
Unis ormierungs -Anstalt

Back & Fehl
Laibach, Stari trg Nr. 8 (entlang der Straßenbahn).

Erzeugung hechtgrauer und feldgrauer (grüner)
Uniformen in Leinen und Schafwolle.

I Lager sämtlicher flusrDstungs-Sorten und Kappen.
^ ^ Zentrale i Wien, IX/I. "04 28-u ^ ^ T
• ^ Filialen i Triest, Krakau, Czernowitz. W I
*— • !_•_

RastlinskadestJlacija.flQrian vljuöUani
•VaV** k u p i "TBB

vsako množino praznih sodov,
novih ali starih od 300 do 400

litroY, od vina ali žganja.
Istotam kupijo se tndi prazne
bokalske steklenice od kisle
vode in se plača zaboj s 25
steklenicami po najvišji ceni.

Ponudbe poslati jo na naslov: BJLlt-
linaka destilaoij* „Florian" v LJub-
ljani, Preiernova ulloa it. 54.

2102 3- ;3

W** Schuhmacher '^Wl

J. ZANIUEN
Laibach, Gradišče Nr. 4
empfiehlt sich für alle in sein Fach

einschlägigen Arbeiten. 73 Fertige

Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,

stets lagernd, f) Verfertigt auch

g) echte Berg- und Turnschuhe. &

., 57 136

Soeben erschienen: [ l j ü P r a v i c Soeben erschieaefli j

des Obersten Gerichtshofs |
Sammlung der oberstgerichtlichen Entscheidungen aus j
den Gebieten des bürgerl. Rechts, einschließlich des j

| Wechsel- und Handelsrechts, dann der freiwilligen j
I Gerichtsbarkeit, des Zivilprozeß-, Exekutions- und
| Konkursrechts. |
I Unter Mitwirkung von I

| Dr. H. Jolles und Dr. Geller j
I Herausgegeben von I

| Dr. Leo Geller I

[ — s £ = s B d . ZHT\7T. = = = — j

| Preis broschiert K 12*—, gebunden K 14'—. j
I Vorrätig in der 2117 4 - 1

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & |
Fed. Bamberg in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. |

Laibacher Kleider-Magazin
Wegen übepgpoßen Lagers v e r k a ^

Froschhaut-Gumml-Mttntel von K 20* aufwarte« 1 i q y$
schwane „ „ „ K «•- „ ž l J "

^ Pelerinen K 10* „ A

0. Bernatovic, Laibach, Mestni t rg j j
^WlWi l lU: teUi Pint. Rtwüsfy/

B««KM kann. Iftka- s-^^ ̂ . v

Ä T B ^ ^ ^ ^ O . Siydl, Laibach + J

Ö441 87

Bei Magen- nndDarmk» ta^
Gicht, Zuckerkrankheit, ü b e r b » ^
allen Erkrankungen beBtons ^^fjfi
die wichtige Broschüre „Die &*TZ V' ,
kost" von Leitmaier. Preis ' u 0t'
rätig ID der Buclihandlurig ty 'j,
mayr & Fed. Bamberg in 1*>»'*̂

Soeben epsohienen:

Unsere Soldaten
) Episoden aus den Kämpfen der österr.- !
) nngar. Armee im Weltkrieg 1914/1015

unter der Leitung des Geh. Rates Generals der Infanterie <

Emil von Woinovich 2o42 6—&

Direktor des k. und k. Kriegsarchivs
herausgegeben und redigiert von Oberstleutnant

Alois Veltze
Abteilungsvorstand des k. und k. Kriegsarchivs.

Unter der Mitarbeit von
Rndolf Hans Bartscfr, F. Th. Csoker, A. Elmer, Fran^

, Karl Ginzkey, E. Rieger, Leopold Schonthal, Stephan [
-j Zweig und Buchschmuck von H. Printz. |
| Umfang 256 Seiten sowie 15 auf KunBtdruckkarton gedruckte BiWc ' <

' Preis broschiert K 5 * 2 0 , gebunden K 6 * 4 0 . <

Dieses Buch soll erzählen, durch welche Tat©**
die Tapferkeitsmedaillen in diesem Kriege v 0 1^
unserer heroischen Mannschaft gewonnen wui*de1J'

Vorrätig in der
Bnch-, Kunst- nnd Musikalienhandlung lg. v. Klei" 1 1 1 ^

^ & Fed. Bamberg in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2- J

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayi H Fed. Namberg.


